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Zürich,19Q4. XXX Jahrgang N? 1. 2 Januar

Illustriertes taiiûr istisdi -satirisches Wochenblatt
>?> Redaktion and Verlag: J. F. Boscovits

Expedition : Waldmannstrasse 4. BucMmckeFei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. -*~ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. *©.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Prosit Heujahr!
(Zum dreißigiäbrigen

jrosit Heuiahr mein Gruß klang nie so munter
Dem wackern Geserkreis im Scbweizerland,

Den tapfern Kampfgenossen auch, darunter

rïoeb mancher einst an meiner Wiege stand!
Der Gegner Kreis war oft ein gar zu bunter,
Wo zappelnd mancher spürte meine Band.

Der dreißigjäbr'ge Krieg war nicht umsunst

Gefü bret gegen Frevelmut und Dunst!

Dem portscbritt jeder Zeit galt all' mein «Jagen,

Und ob auch glücklieb in der Republik

Wir leben, möcbt' icb «Euch doch beute sagen:
Cut mit der preiheit nur nicbt allzu dick,

Denn manchem lieget sie gar schwer im ITlagcn,

Ja, könnt' er nur er bräcb' ibr das Genick,

Und darauf sind am wenigsten wir stolz,

Daß oft es nocb geschieht am grünen Bolz!

Jubiläum des ïïebelspalter")

Die Bebel dehnen immerfort sich weiter
ünd spaltend fehlt es mir an Arbeit nie,

Crotzdem beiß' icb willkommen jeden Streiter,
Dem hold die ITluse ibre Gunst verlieb.

Das Geben fließt uns doppelt frob und heiter,

püblt man sich nur in guter Kompagnie.

Die geist'ge Reaktion auf hohlem Sitz

Schlägt man am besten mit Bumor und Witz.

So will ich dankbar beute nötzli's Ulanen

Gedenken aueb an meinem Jubeltag,

Verfolgend seine sieggewohnten Bahnen,

erstreiten, was ibm stets am fierzen lag;
Denn unter seiner Epigonen pabnen

Steht mancher herzhaft noch vom alten Schlag!

ITun drauf und dran und allem Bösen Krieg:

!a, Wahrheit, -Freiheit, führe uns zum Sieg!

ITebelspalter'

lür.ck .1904. XXX.tlskl'gang ^? 1. 2 ^lariuaf-

kuMrve^kvi W. 8tss.sn.

Zrisks iivà Sslàsr krào.

^Ile Vostâmìsr un6 LnoZltiavàlUQgSIl nenrnen LesteUunjFen an. ?raà sur 6ie LiZrlàs: ?ur s IVIonate ?r. s. für
« IVlorà ?r. s. 5«, für AS tVlonà ?r. î«; fur â îZtàu àss Vfslixostvsràs : ?ür « ivlon-rìe ?r. 7, für IS IVlonare Lr. 1». SV.
Ansäe àmms^i-t S«y (As. àmme?-», mi-! S«9 (As.

IllRl'iZ.ìtZ per Iclein-Zespakene ?elit?eilei Lllkvvà SV Lts., ^.nslavà S« Lts. KS^lLlNISN per peiit-eile 1 kr.
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»z- Prosit I7eujakr! ^k»
(?um äreikigjährlgen

)rosit Neujalir Mein Lruk klang nie so munter

vem wackern Leserkreis im Sckweiserlanä,

ven tapfern Kampfgenossen suck, äsrunter

Nock mancher einst an meiner wiege stand!
ver Legner Kreis war oft ein gar 2U bunter,

ülo 2Sppelnä mancher spürte meine Hanä.

ver à>kîgjàyl''ge »lieg war nickt umsunst

Lefllkret gegen frevelmut unä Vunst l

vem fortschritt jeäer ?eit galt all' mein Aagen,

llnä ob such glücklich in äer Republik

Air leben, möcht' ick Luck äoch keute sagen:
î^ut mit äer freikeit nur nickt sll2U äick,

Venn manchem lieget sie gsr sckwer im Msgen,

Ja, könnt' er nur er brach' ikr äas Lenick,

llnä äarauf sinä sm wenigsten wir sto>2,

vsk oft es nock gesckiekt am grünen I70I2I

ZubilSum cles

s

..Nedelspalter")

vie Nebel äeknen immerfort sich weiter

llnä sosltenck feklt es mir an Arbeit nie,

Trotàm keik' ich willkommen jeäen 5treiter,
vem kolä äie Muse ikre Lunst verliek.

vas Leben Mekt uns äoppelt frok unä keiter,

füklt msn sick nur in guter Kompagnie.

vie gekt'ge lleaktion suf koklem Sit?

Schlägt man am besten mit Humor unä Ait2.

So will ick äsnkbsr keute NölÄi's Manen

Leäenken suck sn meinem Jubeltag,

Verfolgenä seine sieggewoknten Laknen»

Crstreiten, was ikm stets am Herfen lag;
Venn unter seiner Cpigonen faknen
Stekt msncker Ker2kaft nock vom slten Scklsg I

Nun ärauf unä äran unä sllem Lösen Krieg:
Zs. Sshi'deit. freiheit. whre «ms «im Sieg!

NedeI»pàr'
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